
SCHULEN REGION VISP:

Einrichtung der Regionalen Schuldirektion und der Interkommunalen Schulkommission

Mit dem Schuljahr 2014/15 nahm die neue regionale Schuldirektion Visp unter der Leitung 
von Bruno Schmid ihre Arbeit auf. Aufgrund der neuen gemeinsamen Schuldirektion für 
alle Gemeinden der Region Visp, haben die Gemeinden die Zusammenarbeit im 
Schulbereich in einer Zusammenarbeitsvereinbarung neu geregelt. Die Schulregion Visp 
geht damit in Zukunft gemeinsam neue Wege in der regionalen Zusammenarbeit.

Schriftliche Vereinbarung – Schulen Region Visp
Die acht Gemeinden der Region unterzeichneten im Dezember 2014 die Vereinbarung zur 
Organisation des Schulzentrums Region Visp sowie zur Errichtung einer Regionalen 
Schuldirektion. Die acht Mitgliedergemeinden legten darin die Organisation und die 
Aufgaben der neuen Interkommunalen Schulkommission fest. Das Aufgaben- und 
Wirkungsfeld der Schuldirektion werden darin auch definiert. Ein wichtiger Bestandteil sind 
die Finanzen und der Kostenverteiler für den Aufwand jeder Gemeinde. Die Vereinbarung ist 
rückwirkend auf den Beginn des Schuljahrs 2014/15 in Kraft getreten.

Interkommunale Schulkommission
Die Kommission besteht aus dem Regionalrat, bestehend aus allen Schulpräsidien 
(zuständige Gemeinderäte) der acht Gemeinden. Den Vorsitz der Kommission führt Michael 
Kreuzer, Schulpräsident Visp. Der Regionalrat fällt die strategischen Entscheide. Der 
Regionalrat traf sich am 23. März 2015 zusammen mit dem Schuldirektor zu einer ersten 
Sitzung. In den Monaten April/Mai werden die drei Lehrer- und drei Elternvertretungen 
gesucht. Anfangs Juni 2015 wird sich die fünfzehnköpfige Interkommunale Schulkommission 
zum ersten Mal in ihrer Vollbesetzung treffen und die Arbeitsweise für das Schuljahr 2015/16
festlegen.


